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Wir Joseph
von Gottes gnaden Grwehlter Römischer Keyser, zu allen
Zeiten Ulehrcr des Reichs, in Germanien, zu Fnngarn,
Röhein:, Dalinatien, Groatien, Sclavonien :c. König, Lrlz-
Ferzog zu Osterreich, Ferzog zu Rnrgnnd, Steyr, Aärnthen,
Grain und Uüirtembcrg, Grast zu Tyrol und Görtz :c.:

Vekenncn öffentlich >nit diesem Rrieff und Thnen khund
allermänniglich, datz Uns der Foch- und Udohlgebohrne
Unser Geheiinber Rath und lieber getreuer Johann Fcrdi

nand Franz (Fr äff von Gnckevoörc allergehorsahmst zu
vernehmen gegeben und in cunchnmli selbst vorgeleget habe
eine ficleicomnnssnriLcbs Disposition, U?elche zu Lrhalt und
?lnfnehn:nng seines Uns und Unseren: Dnrchlenchtigisten Grtz-
Fautz jederzeit mit getrennter Devotion zugethannen Geschlechts

Lr über seine in diesen: Unfern: Grz-Ferzogthumb Osterreich
gelegene Gnetter, Gülten und andere llllecten snl> Rntnrn

priinoAsniturn verfasset, so von UÜort zu lUort hernach ge¬

schrieben stehet und also lautet:
Zn: Rainen der Allerheiligsten Un-

zertheilten Dreifaltigkeit Got¬
tes des vatters, Gottes des

Sohnes, und Gottes des

Feiligen Geistes
Amen.

Ich Johann Ferdinand Franz des Heiligen Rö¬

mischen Reichs Grave von Ufnckhevocrt, Freyherr zn
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(Hravcnegg, Herr der Herrschaften Gravenwörth, ^chon-
Berg, kvündorff, Ädern Seebarn, Panmbgarten, Utürlandts,
Neuaigen und Nönigsbrnn dt, der Nom. Ney. Ulay. Ivürk-
licher Namerer de, Bekenne hiermit und thue kundt ieder-

manniglichen, daß nachdeme die von meinem Utütterlichen

Herrn Großvatter Herrn Johann Baptist Graven von Iver-
denberg und Nainist, Freyherrn auf Gravenegg de de Beeder
Nonn Ney. Ulaytten^ verclmancli säi et ztü Glorwürdigsten

andenkens respectivs Tamerern, Geheinrben Nath und Äster-
reichischen Hofeauzleru seet. herrührende: in diesem »land
Osterreich nuter der Tins gelegene Güetter ttud Herrschaffteu,

benantlichen (Hravenegg, Gravenwörth, Gchönbctst, N?in
dorff, Engel,nannsbrun, Serharn, paunigarten, Pier

paninh, kNurlandrs, Bösen Thiirnbach, ^Veickherscorff
nnd Burghofs, Iren: alles was der herrsch äfft Gra
vencgg incorporiret ist; so theils durch Tinstand-Necht theils
in anderweeg, iedoch gegen der von Nur ganz aufrichtig ge¬

tauten pahreu Bezallnng au mich geloset, und in ein corpus,

Ivie solche dermalsten sich rmirter befinden, mit schwährer
mühe und arbeit zusahmen gebracht: daß solcheinnach über
alle vorbenente Güetter, Hch mit wohlbedachtem mueth, zeit

licheni Nath, rechtem kvissen in,d anß selbsteygener Beweg-

nus, zu Gottes Ghr, auch kleines Hauses rrud geschlechts-
erhaltnug, und Aufnehmen die hiernach beschribeue Dis¬
position, die s)ch pro inviolsbili allen ineinen Nindern,
dero Grben nnd Nachkohmenden zu halten, und darwider
mrter einig durch Menschen Sinn erdenklichen vorwandt

keineswegs zu handeln gebüethe, verfassen nnd hinterlassen

wollen; und zwar:
Erstens demnach Männiglichen, sonderlich aber denen

von erleuchteten knnnben herkohmenden Staudts Persohnen

oblieget nnd gebührt, sich in allen gntten bitten zu übeir, auch
in denen wohlanständigen Tugenden zu pertsctioniren; Als

ist mein verlangen und ernstlicher bvill, daß gleich wie sstch
mich zu den wahren allein Seeligmachenden Uralten Tatholi-
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scheu Glauben bekenne, in solchen» bis in »nein Gruebei» un¬

veränderlich zu verharren, und Utein zeitliches leben durch die

Gnad Gottes seeliglich zu beschlüessen verhoffe» Also auch

Utein Srb und vielsicoinmiss Luccsssor, wie nicht weniger

alle dessen Lrimehmer »>»»d Uachkoh»»»e»»de in intinitun» und

kvie Sie i»> gegen»verttiger Disposition cle xrnclu in Araclun»

et cls persona in psrsonnin zu dem Uesitzthumb n»»d Ge»»nß

meiner zu einem Unzertrennlichen lUcleicominiss gewidmeten

Güetter voeirst »verde»», sich vor allem einer »»»»verfälschte»»

pistät befleiße»», sodan der Uö»»»isch-Gatholisch »»»»d ^postolisclmn

Kirche»», als ii» dero gremium gehörige Kinder eine»» unver¬

änderliche»», stehts »vehreitdei» Gehorsah»»» er»veise»»; Uebei»

de»»»e auch de»»» ksochlöblichste»» Srzhanß Gsterreich die schul¬

digste Vsnsration, Tre>» i»»»d äevotion oh»»e Unterbruch tragen,

und erzeige»» solle»»; Allermaszen de»»»» zu solchen» Lude »vohl-

bedächtlich orclinirs: daß alle die zi» Uteiner viclsico»n»»»iss-

Luccession ver»»effe»»e Uossessorss der kvahrei», Uömischen,

(Latholische»» »nid ^postolisebon UeliZion zngethann seyi» n»»d

verbleibe»», sich anch zu keiner ander»» Lech kvelche voi» der

Uö»»»isch-(Latholischen Kirche»» iemals iinprodiret »vorden, oder

noch improbiret werden möchte, begebe»» sollen, bei Verlust

alles vortheils und Unzens, so sehnen ans dieser meiner

elisposition z»»koh»ne»» kau od. »nag: Dannenherr n»eii» Grster

Luccessor so wohl als alle seine Uachkommlingc des Ge¬

schlechts der Grave»» von Snekhevoert, auch alle andere,

Ihnen sudstituirte, und zn mehrerwehnten Vielei-Lommiss-I»»-

hab»»»»g vocirts vesitzer, die wahre Uömische, Katholische

Ueligio»», so vill im»»»er möglich, propsAiren, die voi» meinen

Vorfahrern gemachte Stiftungen in ihrem kveesei» conservirei»,

folgsahmb von de»»en Glösteri», Pfarrer»» »nid lZenskoiis »»ichts

e»»tziehei», »»och voi» denen tumlirten gültei» n»»d grundstnekhen

das geri»»gste Ver»ve»»dte vertausche»», auch unter den» pr»»stsxt

ei»»er Verbesserung keiner Dinge verUieniren, oder in ander-

weg veräusserei» lasse»» sollen, alß lieb einein iede»» ist Gottes

khuld und Segen zu erhalte»»; Und »vie nun gemelter »nassen



Keiner der von Mir instituirteu llielsi-l^ommiss Luccession

fähig seyn solle, welcher nicht der Mahren ollein Seelig-
nuichenden Kömisch-Gatholische» Kslizion zngethan ist; Also

setze nnd ordne Ich, daß zum fahl einer anß meinen Grben
und künftigen ?iäsi-LKmmiss-Inhabern Aiänn- oder Meib-

lichen Geschlechts dcme oder denen vernwg gegenwertiger
Disposition die Luccsssion l?öllig oder zum theill gebührete,
von offterwehnten (katholischen Glarllx'n, wie denselben ich
aniezo nach der Lehr Lluisti und Korschreibnng des ^pnsto-

lisoben Stuhls proütire, abtriunig, uud einer andern Religion,

(welches der allerhöchste Gott gnädigst verhüetteu wolle)
däeypstichtig wurde, dem oder deueuselben alle hierinuen ge¬

mainte, anß dieser bäcleicomissciusetzung sowohl, als auß
einem andern, etwa erdenklichen titui vorschützend oder ge¬

bührende Lrbnehmung, prasro^ativ und bixspectan^ allerdings
entzogen, und noch weithers elisponiret haben, daß wann ein
solcher oder solche die ?ossession uud döesitzthumb Meines
bälleicoinnnss oder eines hierzne gehörigen Stuekhs würeklich

angetretten hette, demselben alsobald nach seinein oder ihren

abfahl die ?ossess benohinen und entzogen, auch diese ent¬
weder auf seine oder ihre Kinder, da Sie der Kpostasüw
nicht anhängig, sondern den? wahren Kömisch-^postoliscb-

Gatholischen Glauben zuegethan wären, oder andere Ihre
von Mir und Meiner clesLenctenx herstahmende nechste M'-

freundte cum omni jure clsvolviret werden solle.
verners will Ich auch geordnet haben, daß derjenige,

so sich Meines llicleicommiss theillhafftig zu macheu verlanget,
nicht allein Selbst ietzt proinittirter Massen die Kömisob-Ln-

tboliscbs Kelichon protiüren, sondern auch sich mit Keiner
anderen als ietzt gemelter KeliZion zugethanen k)ama in ehe¬

liche verlöbnuß einlassen solle, also daß wem Lincr von
Aunnen Söhnen, Männ- oder Meiblichen Osscsuclsnten und

küufftigen Luccsssorsn solches nicht beobachten, sondern sich
mit einer Unkatholischeu, Galvinischen, oder Keturmirt- oder

dlugspurgerischen Lcmksssicm, oder einer andern von der
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Römisch-katholischen 'Kirchen improbirten Zsct zugethanen

Persohn verehelichen würde, der oder die Ienige der Aclsi-
commissmischen Luccessiou unfähig, auch desselben Besitz-
thmnb und genuß ein für alle inahl et in Perpetuum Ber-
lüstiget seyn, und Ginem oder Giner solchen gar nach ab-
leiben deiner oder Ihrer uncatholischen Gonpersohn der
Antritt und Luccsssion in dieses von Klir constituirts ?iclei-
commiss nicht mehr gestattet werden sollte.

Andertens, weillcn die Gnad Gottes nicht besser, den
durch die Beobachtung Seiner Göttlichen gebotten erhalten
werden kann, also thue Kleine Söhne und dero Nach-

kohmende, auch alle künfftige Siclei-Lommiss-Luccessorss hie-

nüt ganz nachdrücklich ermahnen, daß Sie gegen denen noth-
leydenden und bedürfftigen sich iederzeit, so viel ihre Kräfften
zuelassen, mild und guttthätig erzaigen, sonderlich ihre eigene
Knterthanen, in dero Schuz und protection nehmen, Sie wider
Billichkeit nicht beschwüren, auch denenselben die unparthey-

ische stusti^-aclministrirnng in allen Borsallenheiten wieder¬
fahren lassen sollen; Für sich selbsten aber wird Klein Aster
Alleicommisseintretter und alle Seine Nachköhmlinge ans

die guete ackininistration Ihrer güetter und dieses pro splen-
clors st incrsmsnto llnmilins ausgerichtete llicleicommiss ie

und alle Zeit eine embsige npplicstion und unverdrossenen
fleiß zutragen, auch mittels dessen daß die bona pnrtn tuiret
und womöglich vermehret werden mögen, sich zu bearbeithen
haben.

Drittens obzwar einem jeden üicleicommis Inhaber
nnverwehrt ist, Gott zu Ghren und zu liseyl Seiner Seelen,
einige dem Allerhöchsten gesählige, guette IBerckh zu üben,
Danenhero auch in Ihre freye IBillkuhr gestellet bleibt, was
Sie ml pins cmusss schenken, Berschafsen, Stüfsten oder tun-
cliren wollen; So solle doch dieses allein ex fructibus üclsi-
commissi oder von deren Kossessorsn crspahret- und erwor¬
benen mittlen vorgekehrt, mit nichten aber die von Kur hcr-

kohnrende, vorhin schon mit grossen llmelationen behaffte
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Güetter oder dero uppsrtinsntiu weiters onsriret oder be¬
schwähret werden.

viertens verordne Ich, daß Meiner güetter künfftiger
Inhaber, anch alle die weithers folgende und in das
li-Isieommi-is besitzthumb eintrettende Zuccessorss Iveltlichen

Standes seyn und verbleiben, Dannenherr die Ienige, so den
st^tum rsIioioZum, was ordcns es innner seyn möchte, um-

plsctiren würde, gegen bsereingebnng einer auf das vätter-,
Mütter- und brüderliche Grbtheill Lauthenden ewigen Verzicht,

mit zwey Tausend Gulden abgeferttiget werden sollen; Ivorbey
ich doch diese besondere Vorsehung will gemacht haben, daß
wan einer oder mehrer von Meinen Männlichen vsscsnclen-

ten den Geistlichen Uetriner Staudt annehmen oder ein La-
nemiem eines bsoch-Stüffts erlangen, oder in einen bitter¬
lichen (vrden, wo das Gelübd der Keuschheit die verehelich
und Fortpflanzung des Geschlechts nicht znelasset, tretten
tetten, der oder die Ienige, zwar so lang einer von dem

Grafs Tnekheuoertischen Manns-Stahm Iveltlichen Staudts
verhandten, von der Zuecs^siou des viclsieommis» rsmoviret
bleiben, iedenuoch aber einem solchen so vill, alß einem La-
ästen hirwtten K Sechzeheirdens 6c zur Iährlicheir Unter¬
haltung außgesetzet ist, gleichfals geraichet werdeit, nebeir
deine auch derley in Ltutu Kcclssiustico constituirte von Mir
und denen Meiuigen Iserstahmende Osscenclentes in gänzlichen
Ab- und Untergang des Männlichen Geschlechts der üclei-

commiüsurischen Luccessian secuncium Zruclus pruervAUtivum
fähig seyn, und so lang dieselben im leben sich befinden

werden, die ganze kveibliche TvAimticm exclucliren sollen; Zinn
fahl sich aber begäbe, daß einer meiner künftigen Trben und
Luccs8scn'sn mein lUäeicommiss itoch in Iveltlichen Staudt

würeklich antretten thette und in dessen posses wäre, alsdan
aber etwa aus Göttlichem berneff den Geistlichen Stand er-

wählete, so will Ich, daß selbiger die Güetter dem negst-
fähig bveltlicheit Anwertter abtretteii, dieser aber Jenem, da

Gr vorhin gedachter Massen kein Religiös, sondern in einem
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Uitterlichen Grde??, ei?? Kstriner oder Thun?bherr ?väre, ??cl

äiss vitss jährlich Z?vey Tausend Gulden aus der Güetter

Ti??kü??fste?? ge??üsse>? zu lassen schuldig seyn solle.

Lllnffccn? bvill und Grdne Ich insonderheit, das;

keinem der Zuetritt zu diesen? kleinem Kiclsicom???iss z??-

gestatten seye, welcher nicht vo?? Beeden Ba??dte>? a??s rechter

The erzeigt und gebohre??, ja gleich erstens seiner Geburth

von rechten bvahren durch das Band der The vincullctsn

Tltern herkonunen ?vere; derowegcn excluclire und Tchlüesse

vo?? der Killeicommiss-Luccessian zu allen Zeiten auf Twig

aus;, alle diejenige, so ausser des Thristlichen The-Ttaudts,

es seye von Beiderseits Lcdigen versöhnen, oder in wehrender

The mit einem ledigen bveibsbildt, oder in was weis; es

sousteu immer Bescheheu könnte, erzeigt seyud, od auch die¬

selbe gleich von Päpstlicher kheyligkeit, durch Keyser- oder

Königliche Oiplomsts oder a??dere Utittel, ?vie diese ge??a????t

oder erfunden werden möchten, auch sogahr per suksecsusns

?ns??imoniu>u, als; welche?? Lssum Usgiti???stioi??s Ich exprsssö

st plenissimö :?c p??nc?p:?!its? u??ter dieser clispositicm gleicher

weise begriffe?? habe?? will, b? statu??? IsAiti-morun? gesezet

wurden, also das;, wan auch selbige UsAitimstion oder rssti-

tution sä l?onorss ii? alle?? a??der?? fahle??, gültig, krässtig

????d verträglich seyn möchte, so solle es doch zu erlauguug

der succsssicm in meinem Kiclsicommiss kei??e?? de?? geringsten

Behelf gebe??, noch de?? Usgitimirtsu zur Luccsssion tauglich

oder fähig macheu.

Sechsten? solle?? alle Uteiue Kinder, vsscsnclsntsn ????d

kvelche sich zu der licleicommisssriscllsn Z??ccsssion habilitiren

wolle??, Ihre??? Tta??d ge???äß mit Ttüfftmessigen Geschlechter??

verheiratet sey??, wiedrigeu fahls ????d ?vofer>? derei? Tiuer

oder >??ehrer ???it ei??er solche?? Persohn, welche nicht voi?

einem Uralte?? Tdlen Untadelhafften Geschlecht, und von

beeden Ba??dte>? Uitter???ässige?? Kamills, verehelicht wäre,

oder sich verThelichen thette, der ??>?d die jenige sambt ????d

so??ders, ?vie auch ihre in solcher The erzeigte Kinder solle??



von dem lliclei-Loiniss, dessen besitzthumb und Genus; ie und

allezeit ausgeschlossen seyn und verblenden.

Siebentes lvill ich auch die Zenige des lüüei-Lomnüss

unfähig hiemit erklähret haben, lvelche von Zhrer Gelnrrth

oder blindheit her niit solchen «reibs-eiskecten behafft seyn,

so Sie zur aigenen uüministrntion untüchtig inacheten, als;

nehmlichen die Stunune, ganz gehörlose, blinde und blöd¬

sinnige, iedoch nüt dieser Vorsehung, das; wan etwo einer in

der güetter würklicheir Passes wäre, und mit einem der¬

gleichen tleibs-Zustand von Gott heimbgesucht wurde, das;

derselbe als;dann nicht darvon Verstössen, sondern ihme

jemand aus; dem Tnek'evöertischen Geschlecht zu eiuein

ussistentsn, durch dessen getreten benstand die güetter zu

aümimstriren senen, zugeordnet werden solle; denen Wenigen

aber, so nüt angedeuten üslseten von der batur behasftet

sennd, verordne Zeh, sobald dieselben der Orcia Lueesssianis

oder Zutritt in das biüsi-cammiss betrefsen wird, Zährlichen

aus denen suhlenden Tinkünfften des viclsi-aoinnüss zwen

Tausend Gulden zue reichen; nüt dieser verrern austrüklichen

Provision und Vorsehung, das; zum fahl einer von Meinen

Oescenclenten, so mit obermelten üskscten alüiciret wäre, un-

tadthaffte, zur aigenen uclministrstion tauglich und qualificirte

blinder erzeigete, denenselben der Zue- und Tintritt in das

bicleicomiss keines weegs gestörret seyn solle.

?lchtcitS ist Meine intsntiou und vlainung dahin ge¬

richtet, das; zu der Luccession in dein von Mir constituirt-

und aufgerichteten viüsi-comiss allein die von Mir her¬

stammende Osscsnclsn/! deren Graven von Tnckheuäert ans

Maas; und lveise, wie hieunteu nrit mehrerer lllusführlichkeit

sxprimirst ist, berueffen, dannenhero meine sowohl Gber- als

irnterstämmige befreundte von der Viclei-Loirüss-Luccession

auf Twig ausgeschlossen seyn, nebenbey auch denenselben so¬

wohl, als allen Meinen beschwägerten eins munus tutolae

über vleine blinder, dero postsrituet und bachköhmlinge aus;
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gewissen, mir sonderbahr bekannten Ursachen zn Reiner Zeit

aufgetragen werden solle; Icherüber nun

lRcttNrcNö zu einrichtnng des von Utir pro conssrvntione

Uleirres Geschlechts und zu weicherem Ausnehmen des bsauses

der Grauen von Girckheuöert erzielenden biclei-commiss zu-

schreitten; So will Zch anfangs und vor allen Uleiue in

diesen? Grzherzogthumb Österreich unter der Gunst gelegene

bserrschafst Gravenegg sambt allen dahin incorporirten

Güettern, Stüekh, Gülten und uppsrtinentien, wie Zch solche

unzhero in einem unirt- und uuzertrenten corpore genossen

habe, auch zu cluto genüesse sicdoch auster der bserrschaft

Ueuaigen, von welcher in Ummer testamentarischen clisposition

besondere Forschung geschehen ist) zu >neinent Gwig unzertrenn¬

lichen ?icleicommiss unter der Natur und aigerrschafft einer

psrpetui, liehen Primogenitur hiemit constituiret und verordnet

haben, also und dergestalt, dast Nedeyte Herrschaft Gravenegg

mit allen incorporirten Güettern, auch dero au- und zuge-

börunaen dem Siclsi-commisso Uamilias perpetuo tNtd der

Primogenitur für und für auf Gwig unterworffeu verbleiben,

dabey auch zu beharrlicher Richtschnur seyu solle, dast bey

diesem ibiclsi-commiss in orcline succe6sncli die Ulaast, formb

und weist, wie Primogenitur rechtens ist, jedesmal ordentlich

gehalten, auch ie und allweg die Nachfolge oder Luccsssions-

Ordnung von dem Grstgebohrnen zu dem Grstgebohrnen in

lauen rsctn clsscsnclsnti statt haben und immerforth secun-

clum Orclinsm et nnturnm primogsnitura in Perpetuum be¬

obachtet werden solle;

Solchemuach dann

5cl>emcnö Ulill, Nerordne nird clisponire Zch hienrit,

dast auf mein über Rurz oder Lang nach dem RAllen Gottes

geschehenden zeitlichen bsintritt, Uleiu Lltister Sohlt Adrian

Grave von Gnekheuört in die von Ulir zum blclei-cnmmiss

gewidmete güetter, alst der Grste, Udahre und Rechte primo-

gsuitur-Grb eintretteu irnd succecliren, Oaittienherr in solcher

Qualität die bserrschafft Graveiregg mit allen incorporirten



güettern, Stühcken, gälten und psrtinentien, regnlibus, bsoh-

hciten, prasrogativen, recht und Gerechtigkeiten, sambt allen
in dem schloß zu Gravenegg befindlichen Spällieren, Tape-
zerreyen, Unrhlerreyen, bnechern, Stnekhen, Ivaffen und
kvöhren, auch Tafel- und anderem Silber, dergleichen denen
sahmentlichen, auf erwchnten Güettern vorhandenen Todt-
und Lebendigen fabrnnssen, Meinen und Uörnern, in Suinina
nichts darvon ansgenohnien, nach einer ordentlichen be-

schreibnng und ausrichtenden Landtsgewöhnlichen Invsutnrio

npprebsnciiren, solches alles in seine posssss nehmen, auch
sein Lebenlang nnverthnelich, nach der Natur und aigenschaft
eines üiclei-conuuiss nutzen und genüssen, nach dessen ableiben

aber sein TItister Ehelicher Sohn kbeltlichen Staudts und so
sorth ssouncluni oräinem et nnturnm primogsniturns in inki-
nitnm alle Zeit der Lltiste von seiner Ehelichen Ukännlicheit

Osscenllsn^ cts grnclu in gruclum in linsn rsctn succsctiren,
und ermehnte Güetter, Znegehörnngen und eKecten gleichfals

in c^unlitnte eines perpetun lichen üiclsi-oommiss nnverkünrmer-
lich genüessen sollen, können und mögen.

Udurde aber

AllfsteitS nach deni Unerforschlichen Millen Gottes mein

Tltister Sohn Adrian Grave von Tnekhenöert und Seine
Männlichen Oescenclsnten Uöllig abgehen, Ahzdann will Zch

denenselben in mehrerholten Uiclsi-Tviumisso Ukeinen änderten
Sohn »^annibal Graven von Tnekheuäert und Seine Ehe¬
liche Ukännliche Zucoessionchähige Osscsnclsnten in iuti-
nitrnn für und für, secuncluiu nnturnm et orcliuem der pri-

inogsnitur-rechten: Und da auch dieser sambt seiner völligen
Männlichen Luccessicm das Zeitliche Seegnen thette, auf
solcheit unverhofften fahl Meinen Dritten Sohn, Tat I Graven
von Tnekheuöert, mit Seinen Lnccessions-fähigen Osscsn-
(Isntsn Utännlicheit Geschlechts, gleichfals nach arth und

aigenschafft der Primogenitur in diekh angeregtes ibicleicommiss
hiemit subiitituiret haben.
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prvölfftctts Grdre und befehle Zch in krafft gegen¬
wertiger Disposition austrüeklich, daß keiner anß kleinen
^-öhtieit, Zhren Kindern und knnfftigen ?icIei-comiitiss-Znhaber>t,
unter einig ersinnlichem prastsxt, wie solcher nahmen haben,
oder erdacht werden mächte insonderheit zu versicher- oder
Äandtmessigen Versorgung Zhrer Gemahlinnen auch mit
Landtsfürstl. Tonsons von ilNeinen zum ewig wehrenden

Diclsi-commisso gewidliteten Gürtlern das geringste Trennen,
abtheillen, veschwären, verpfendten, verschenekhen, verkausfen,
ans einigerlei weiß weder rsvocabilitsr noch irrsvooabilitsr
alisniren, auch unter den: vorwandt einer Melioration oder

Verbesserung mit- oder ohne Gerichtlichen Tonssns nichts
permutisren, vertauschen oder guovis moclo vereussern sollen,
sondern es ist mein ernstlicher Ivill und Klainnng, daß alles,
was zu dieser biclei - commiss gehörig, beysahmen erhalten,
und durch Gottes gnad vernrehret werde; Und da dieser
Kleiner Verordnung zugegen etwas vorgenohmben wurde,

selbiges alles nichtig, null, Trafftloß, und ungültig seyn solle;
Damit auch diese Kleiner seiths führende gute Intention irnd
uitd Klainnng nmb so vill mehrer erraichet, auch alle Zer-
trennnngen, alienatien und onsrirnng deren Kirlsi-commiss-

güetter, sonderlich wegen nicht bestehender abstattnng der
gewöhnlichen anlagen und onsrurn pnblioorurn vermz'den
werden inägeir; Alß thue Zch ineine Diclei-Lommiss-Zithaber

und Luceessorss alles Trtist erinahnen, daß Äye zu Ver¬
hüttung der beschwerlichen Hoheit Interesse auch öfters folgenden

privilsAirten Dxecution bey dem aerario pnblico die gc-
bühreitde richtigkeit ohne eiitigen airstaitd pflegen, und daß
solches von Zeit zur Zeit ordentlich beschehen, vermittels

Vorweisung der Landtschäfftlichen (Quittungen, deiteit Dillei-
eommiss - Aitwarthern aitf dero Äegehren darthnit und

docireit sollen; Also und dergestalt, daß wofern meine Köhlte,
Zhre Oescsnclenten, oder einiger anß denen zu diesem Kiclsi-
oomiruss Aiernffeiter Luccsssor von denen Güettcrn oder
Gülten, durch Lm,!Asehelfft Dxscutivnss, oder in anderweeg
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etwas Hinweegnehmen lassen, zu zertrennen, auch mit Landts-

fürstl. Bewilligung vill oder wenig zn veralisniien oder auf
einigerley weise zu beschwähren sich unterstunde, derselbe des

genuß des vicleicoiumiss ipso lacto versallen, aller Sinknnfften
priviret, dessen auch in Swigkeit nicht mehr fähig seyn, sondern
das ganze bicteicommiss mit allen pertinentien dem in orrlins
succeäsnrli verhandenen Zlnwärther, so sich der contra-
vsntion gegenwerttig- von Ulir bestehenden Verordnung nicht

theilhafstig gemacht, znefahlen solle: jedoch will Ich
Drcyzchcndrns hinein ieden rechtinässigein Inhaber

dieses von Ulir aufgerichten Uiclsi-cominissi Ulacht nnd Ge-
walt ertheilt haben, daß Lr Seyne Genmhlin mit ihrem znc-
bringenden Iseyrathgnett, der hierauf gebührenden Ividerlaag
Ulorgengaab für die Kokillen, Iahrsnußung und Ivohnung, folg¬
lich zn Ihrer völligen Ivittiblichen ab- und hindanferttignng auf die
bülei-Lommlss-güetter höchstens biß sünffzehen Tausend Gulden

versichern, deßgleichen derselben zur Jährlichen Ivittiblichen Unter¬
haltung so lang Sye den Tnekheuöertischen Namen führen wird,
Zwey Tausend Gulden assignn en möge; iedoch mit dieser außtrüek-
lichen Lonclition und von Uur hienüt bestehenden verbündtnus,
daß angedeute Iseyrats-Versielzernng lengist innerhalb Sechß
Iahreu nach des üääei-connnlss-Besitzers tödtlichem hintritt
alle Jahre mit dem Sechstel in pahrem gelt, sambt den:
pro rato des rüekstands gebührenden Interesse aus denen
Tinkünfften der güetter guettgeinaeht, auf solche weiß die
Ivittib Hindan geferttiget und mithin das viclei - commiss
von aller Schuld st ab onors asris alieni freygemacht auch

die The-pacta nnd I^eyraths-dontractus auf diese Iveiß
und nüt Inserüung gleichgemelt- von Uiir Uatnirten Vor¬

sehung, Lomlüion und Tlausul also gewiß, alß ini Iviedrigen
die auf die ülclsi-commiss güetter Geschehende assecuratian
der Gemahlinen nnd Ivittiben Ich hiemit für ganz ungültig

und Trafftloß cieclariret, und aniczo wie alßdann, auch alß-
dann wie anniezo für null und nichtig erklähret haben null,

eingereicht und ansgeferttiget werden sollen. Zu welchem



Gnde dan Meinen Gltisten Gohn und Grsten Riclei-oommi88

lZlntretter vVclriun Graven von Gnckheuoerth, kvelcher jüngst-

hin init der bjoch- »nd Ivohlgebohrnen Freyln Nuriu sosepbn

Freyin Greifin von Iveißenwolfs, niit meinem Lonssn» sich

in Gheliche verlöbnus eingelassen, Ich auch zu Versicherung

der aufgerichten hjeyrats-pucte, die lyvpotlwo auf alle Meine

hjaab und Güter, und in Lpscis die zum llillei-commiss ge¬

widmete Ijerrschasst Gravenegg cuin appertiuentiis oonsti-

tuiret habe, und das; alles das jenige was in erstangedeuten

von Mir unterschribenen veyraths-pscten ob gleich solche

Grst nach dieser vieiner viclei - conuvi88urischen I)i8po8ition

ausgerichtet sindt, von Meinen Vi6si-Loiunn88-Lucoö88vribu8

gebührend beobachtet und unwiedersprechlich vollzogen werden

solle, ernstlich gebiette; I^iemit auch vätterlich und nach-

trücklich ermahnet haben null mittels embsiger applicution

und annehmenden und unverdrossenen fleißes Geine

oeconumiu und lhäußliche lulmiuistrution solcher gestalt zu

bestellen, damit Gr in Zeit Geiner viclsi-connru88-Inhabung,

ein solches (ügntul in die Grsparrung bringen möge, durch

welches dessen Frau Gemahlin, ans den Rünfstigen ver-

wittibnngs fahl, den der allergüettigste Gott vill lange Jahr

verhüetten wolle, abgefertiget, mithin dan öffters gemelte

b'iclsi - connni88 - güetter nb onore con8titutue li vpotboono er¬

lediget, folgsamb solcher Geinen Rindern oder künfstigen biclei-

commi88-Luoc<Z88c>ri srey und unbeschwert übergeben werden

könne.

Vierzchcntrns, da etwa aus; Göttlicher verhängnus

vkeine Ri(!si-coinnÜ88-Guetter durch feindliche Invg8ion und

Lands - Verwüstung zum Theill oder völlig ruiniret wurden,

so Ivill ich dem damahligen ?o88S88ori und Inhaber hiemit

den gewaldt und Grlaubnis eingerauhniet haben, ein zu

wieder-Grhebung berührter güetter erforderlich-proportinnirtes

Lupltul, iedoch nicht änderst, als mit Ginwilligung des Löbl.

Landtmarschallischen Gerichts, und daß sich ein solches

Lnpital höchstens auf Zwanzig Tausend Gulden erstreckhe



aufzunehmen, iedoch solle Er viclsi-comnüss-Iithaber über
das anticipirte Darlehen wohlbesagten Lcmdtmarschallischen
Gericht getreue und aufrichtige verraithuug zu thueu, auch

wie uud wohiu dasselbe verwendet worden, durch gebreuchig-
glaubwürdige Oertiücationes zu erweisen schuldig uud neben¬
bei angeregtes Darlehen ex fructibus viclei-commissi, so bald
es immer möglich ist, hiuwiederumb abzustatten gehalten seyn,
auch da solches von Ihme vossessore nicht guetwillig be-

schehete, derselbe zu eines und anderen obliegenden Voll¬
ziehung sogar auch mit spörr- oder Lscpiestrü uug der güetter

Einkünften juclicialiter augestreuget werden.
Fünffzehcnrcns solle ein jeglicher lliclsicommiss-Iu-

haaber alle zu denen Güetteru gehörige Drbaria, Gruudt-

uud kvaysett-vücher, viivilegia, Haudvösten, Urkhundeu, ve-
gnadigungeu, uud übrige Schriftliche Documenta neben einem

Original von meiner gegenwerttigen Disposition, welche ich
zu solchem Lude in cluplo ausjserttigeu lasseit, in getreuer,
fleißiger Versorgung und in einem wohlverwahrten t^rclüve

aufzubehalten, auch daß von solchen Instrumeutis nichts aus-
gehebt, verzückt, oder unterschlagen werde, ganz eyffrige sorg

zu tragen sich angelegen seyn lassen; Und weilen nun

Gcchzchcnrens die Dothdurfft erfordert, eilte vorsehting
zuthuu, wie es artf dem fahl, da ein viclecommis-Inhaber
tticht nur mit Einem, sotlderit titit mehreren Söhnen von
Gott geseegnet wurde, gehalten werden solle, diesemnach

verordne Ich hiemit, daß gleichwie schon öfters gemelter
tnassen des Viclei-Lommissari Eltister Sohn und dessen Luc-

cessionsfähigc primogeniti cls graclu in graclum sscunäum,
Dinsam rectaiu in münitum zu der Luccession des von Utir

aufgerichten viclsi - commiss beimessen seyitd, also hingegen
auch Sin ieglicher vesizer Uleiner viclsi-commiss-güetter ver¬

bündten seyn, deiten von seinem Herrn vattern, alß gewesteit
viclei-commiss-vosscssore Ehelich erzeigten übrigett Söhnen

eine Jährliche appanage zu raicheit, und einem Jeden von
dem abgeleibteu üicloi - commiss - Inhaber herstammenden



LAclston, Da deren nur Liuer oder Zwey verbanden, f)ähr-

licheu fuuffzeheuhuudert Gulden, da aber mehrer als; Zwey

sich im Leben befinden thetten, sfedwedereiu derselben zu

deren Unterhaltung Aiu Tausend Gulden ucl clies viuw ex

lructibu8 ibiclei-commissi erfolgen zu lassen.

Sichenzrheittcnö zum fahl, welches bey dem All¬

mächtigen Gott allein beruehet, die von Dttr und Däeiuer

Gemahlin herkohmende Lheliche Dläuuliche Ossceimlenlen

über Kurz oder Lang sahmentlich von dieser Düelt scheiden

und also Dieme absteigende lini Dlänulicheu Geschlechts völlig

in abgang geratheu thette, auf solche zwar nicht verhoffende

Gegebenheit sollen die birlsi-commiss-güetter mit allem deine

was dazue gehörig ist, dem Düeiblicheu Geschlecht der Grävinnen

Lnekheuoert in gleichföriniger (Zmllitüt «Lines fortwürigen

bicleicomiuiss zuefahleu, iedoch init dieser Provision und Be¬

scheidenheit, daß allzeit die LItiste Tochter vom lfaus; nnd

chhre Diännlielie iloscenclen/. von dem Lrstgebohrnen zu deni

Lrstgebohrueu in liueu rectu äescenclonti sscunclum orclinem

et nuturmu primoASniturue, da selbige änderst nach Dor-

schreilumg deren in gegenwertiger clispositiou enthaltenen

et pro leAs kunclainentuli für DIeine Dinder und nachkohmende

Deederle>' Geschlechts constituirten reguisiten des liiclei-

commiss - Zuetritts fähig seynd, zu der Luccession berusfeu,

dargegeu ein solcher I'iäsi-Louuuiss-chuhaber neben Leinen

angebohrnen - auch den G ras Lnckhenö erlisch en Nahmen

zuführen schuldig mithin dann alle übrige Lnekheuöertische

anverwandte des DÜeiblichen Geschlechts, ob Lye gleich dem

letztverftorbenen Lielei-commis8-Dosse88oii durch nähere Lipp¬

schafft zuegethan wären, von dem ?ülsi-commisso ausge¬

schlossen seyu sollen, bvurde aber nach dein DAllen des

Allerhöchsten auch das Ganze von Dur und meinen Löhnen

herrührende Düeibliche Geschlecht allerdings abgehen und

erlöschen, so solle die letzt vorhandene IDeibs-Persohn IDelt-

lichen Ltands meiner absteigender Lini begwaltet seyn, einen

Luocessiouüfähigeu Zöluets-Zoefreundten Dläunlicheu Geschlechts
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zuerküsen und deinselben die von inir dahin äovolvirteviäei-
commiss - güetter zu vorlassen, doch daß Lr sowohl, alß allo
übrige Luccsssorss gleicher gestalt don Grass Tnekhenöertischen
Nahnren zuführen, auch die Güetter nicht andorst, dan un-
vorthuolich und in dor czunlitüt eines psrpetuirlichen viclsi-

oonuniss zugenüssen haben; In dein übrigen aber zu Neobacht-
uud Vollziehung alles dessen, was allen kleinen vesosnclenten

und küufftigen Luccsssorsn in dieser primo^eniturs-Institutiou
pro IsAe tunclamsntali vorgeschrieben ist, gehalten seyn solle.

Scklicsilichcn Isal'e ich in Kleinem besonders aufgerichten
Testament die ausführliche clisposition sowohl wegen der
Kleiner herzliebsten Frauen Gemahlin in gebührenden Ivittib-
lichen abserttigung als auch deren Kleinen durch die gnad
Gottes erzaigten Söhnen und Töchtern zueständigen Trb-

gebührnussen halber gemacht, bey welchen allen Ich es Ver¬
mählen unveränderlich bewenden lasse.

Ivill solchemnach diese inr Namen der Allerheyligisten
Nreyfaltigkeit angefangene virlsicommissnrische vrimogsniturs-
Institution, auch nüt Nero allerhöchsten Allmachtsanrueffung

hiemit beschlossen, und deroselben Allerheyligistem Ivillen
Klich, Kleine Kinder, Trben und künsftigc vielsi - eommiss-
Inhaber nrit völliger resignation gänzlich unterworffen haben.
Kleine vosteritnst ruid Immiii hierüber ernstlich ermahnend,
daß Sie gegenwertige Neforderist zn Gottes Thre, sodann

zu Kleines Geschlechts aufnehmen verfaste wohlmainende
Visposition in allen Ihren Inhalt und Negriff gebührend,
beobachten auch solche bey Ihnen sambt und sonders die
Ivürkhung eines unwiderruesflichen Gesetzes haben, und aufs
verbündtlichste, als es von Nechts oder gewohnheits wegen

beschehen tan, den etlectum IsZis inviolnnelas erhalten solle;
Ivofern auch in dieser Kleiner clisposition etwas enthalten
wäre, so denen genreinen Nechten oder Landts-stntutis zrr-

gegen seyn niöchte, so Lrklähre ich es hiemit, daß solches
nach dem Ltvlo Turins, und der Österreichischen trandts-ge-
wohnheit anßgedeutet oder zum fahl sich hierinnen einige
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Obscurität und Unklarheit befindete, solche pro conservations

Uiclei Commissi iedesmahl interprstiret werden sollen, Ge¬

stalten dan anch wider diese nach reüffer erwegung und aus;

aigener Lewegnus verfaste Disposition einige Uxcsptio, Lie

seye chiris oder facti, insonderheit Degüünae, Drsbellianicac,

baiciciio, Lupplsiuenti, Ltntutorum, Daesionis oder wie selbige

sonst zn erdenekhen seyn inöchte, kein platz finden, sondern

deren allen ungeachtet die von nur vorgeschriebene Luccessions

Ordnung und was hierinnen sonsten Legriffen ist, in allen

articulen, puncten und Liausuien steiff und unverbrüchlich

gehalten, auch darwieder iin geringesten nicht gehandelt

werden solle, als; einein geglichen den Göttlichen Leegen,

uinb welchen ich inbrünstig bitte, zu genüssen lieb ist; Däfern

aber dessen allen ungeachtet Giner oder der Andere von

Uleinen Luccsssorsn diesen Uleinen UAllen cpiocuncpie mo-Io

iinpugniren, und hierdurch gegeit mich als Ltüfstern und Ur¬

hebern dieses lncleicommiss sich ungehorsalpnb zn erzaigen,

sich unterfaiigen thette, der oder dieselbe sollen durch sothanne

Ghat alsogleich der Lnccsssion in Uleiner licisicoinnüss Güetter

verlüstiget, dannenhero von solcher ewig exclnciirt nnd auf¬

geschlossen, dargegen dem iiachstfähigen Uicloi-connniss ?ln-

wartter der Zuetritt darzue eröffnet seyn;

Damit aber diese Uleine wohlmeittende Disposition bey

ihren Gräfsten verbleiben nnd gebührender Massen hand¬

gehabt werde, Thue dieselbe in der iezt glorwürdigist regieren¬

den Uöin. Uey. auch zu bsungarn und Löheini Uönigl, Ula^-.

Grtzherzogens zn Österreich dt Uteines allergnadigisten Grb-

landfürstens utid Iserrens bserretis öc auch dero Lusssssoren

allergnadigste protection Lchtiz tu>d Lchirmb allertmterthettigist

ergeben, mit Leygefügt allergehorsahmbsten Litt, Lie gertthen

solche Uleine clisposition von Uezff. Uönigl. und Landssürstl.

Ulacht wegen allermildreichist zu manutennen, deroselben

standtveste bsandhabttng denen Luborclinü ten Dicasteriis, in¬

sonderheit dem tUmdtinarschall - Gericht als; Grster Instanz

allergnadigst anzubefehlen, atich Uleinen in- nnd suborclinnten
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Grben oder weiters bernffenell Luccsssoren, auch knilfftigeil
Uiclei - oommissarischeil Uossossorsn über Kurz oder lSnig

einiges Ueys. Uönigl. oder Landfürstliches Inclultuin, con-
cessio» oder verwillignng nicht zn ertheillen, inittels dero

diekh erholt kleine clisposition zum Theil oder völlig invcrtiret,
in einigein pnnct«, oder Clnusnla verändert, alieniret,
oder gekränlchet werden möchte; Ivorbey Ich mir aber hier¬

mit per expressum vorbehalte, diese steine Disposition, Grb-
llnd Lnccsssions-Grdnung, auch die hierinnen praekigirte xrn-
clus substitutionum, entweder in toturn, vel pro parte, wie
es Uttr gefählig seyn möchte, zn verändern, zn mnndern, oder

zu »lehren, davon zn nehmben oder darzn zll sezen, »lehrerc
Lrklährnng beizufügen, auch ein oder mehrere appencticss
zn nnnectiren, Uteille znin Uiclei-commiss gewidurete gnetter

Zll onsrireil, geldt darauf zn anticipiren, und mit solchell in

kleinen Leebszeiteil nach veliebeil zn elisponiren. Desseil

alleil zn wahrer Urknndt und Zaestättiglillg habe Ich diese
Uiclsicommissariscbs primooeilitnrs-Disposition in cluplo aus¬
gerichtet und doeede Dxemplnria (davoil eilies in Unüilem

arcbiv bestäildig nild lmversehrlich anszllbehalteil) aigenhändig
nnterschriben, und Unüil aligebohriles Insigl anfdrnckell lassen,

vescheheil iil der Uep: Uesiclsni-. - Statt Ivienil, ilach der
Gnadenreichen Gebnrth Unseres Iseylalld und Seeligmachers

sesu Lristi dell Zwanzigisten Uloilats - Gag Deceinbris il»
Sechzehelihnndert Sechs und Nennzigisten Jahre.

L. S. Johann Ferdinandt Fraliz Grafs von GnU'e-

nöerth m. p.
L. S. F. Z5. Graf voll Lsarrach lli. p.
L. S. Franz Ulrich G. Uhillsky m. p.

L. S. kselnihard Christoph Grafs von IDeissenwolfs.
L. S. G. G. v. IDaldtstein.

Nachdem Ich Johann, Ferdinand,
Franz des Iry. Xoni. Geichs Grave von Gnbhevöert

der Röm. Reys: Ulaytü Geheimber 2vath öc iil vorstehend-



Meiner sud clato Mienn, den Zwanzigsten Monats-Tag
Dscsmbris /Vnno Sechzeheithniidert Sechst nnd Neunzig Lo-
Isnnitsr anfgerichten Dicleicommissniischen Disposition alle die

in diesem Land Österreich unter der Lnnst gelegene Mir
eigenthumblich ungehörige Herrschaften und Güetter, und

wie solche in einem Lorpore sich uniiter befinden siedoch
anster der Herrschaft Neuaigen, von welcher Ich in Meinem

besonders verfasten Testament ein besondere Vorsehung ge¬
macht habe) zu einem Twig - unzertrennlichen Dictsi - comrniss

unter der Natur nnd aigenschafft einer porpstui, lichen lAimo-
Fenitur gewidmet nnd verordnet; Und nun aber der Stand
der Sachen sich seithero mit deme mereklich verändert un6

alteriret, dast denn Allerhöchsten seinem unerforschlichen tvillen

geinäst beliebet hat nicht allein ineine herzliebste Gemahlin
IMn'imn Dr-nrciscam, sondern auch meinen lieben Sohn Tarl
fosepb voir diesen: Zeitlichen in das Twige abznforderen,
Alst Habe solchemnach billichen anlaast genohnien, die wegen

der Herrschaft Nenaigen vormahls gemachte Disposition zu¬
verändern, und sowohl diese, alst auch das au Mich erkauffte
Guett Götterstorff, wie auch den Hoff zu Grundtorff mit
allem deine, was zu ieztbesagten Gnettern gehörig, auch in

Meinem Nesitz nnd gennst ist, dein obangezogeuen Diäei-
oommiss zu inoorponreu, >tnd einzuverleibeit; Thue dieses
auch hiemit wissentlich itiid bvohlbedächtlich, also uiid der¬
gestalt, dast inehrbedeute Herrschaft Neuaigen, das Guett

Götterstorff nnd der Hoff zu Grundtorfs mit allen Unther-

thanen, Freyheiten, UsAulien Necht uiid Gerechtigkeiten, dest-
gleichen alle unbewögliche stuekhgüetter uitd gnlten, so Zch

noch vermers erkauffen vel nlio c^uocune;us titulo über Unrz
oder Lang an mich bringen wurde, von nun an den: Haubt-

lUiteiconurüss einverleibt, und mit demselben perpetuiilieb
vereinbahret verbleiben, dannenhero >i>it der unauflöslichen
^ualitnet eines immerwehreitden bnlsicommissi behafftet seyn,
mtd wie ieznnd, also z>: ewigen Zeiten, in solcher IDeesenheit

erhalten werden sollen; Melchemnach min die Herrschafft
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2Üeuaigen, das Gnett Gätterstarff und der Hoff zu Grnnd-

torff, saindt allem deine, was Hch van Gnettern, Gülten,

Herrlichkeiten, Reg-ilien und Gerechtigkeiten, wie gemeldet,

verrers an 21ttch dringen möchte, allen denen legibus und

Statuten, so van Mir in varstehender illidsi - commisz-uischen

Disposition mit der Herschafft Gravenegg, denen dahin in-

corporirien Güetterit, auch aitdereit an- und zugehärungen so-

wadl circa oiclinem Zuccessionis, alsz in allen ndrigen punctis

ltnd Llausulis, sanderdahr ader t? dleuntens dt gemacht War¬

den, nedst wiederhallung der wider die (iiontruvenisntes var-

gesehenen piivations- nitd exclusionsstraffeit, in bündigsten

form rechtens nitterwürffei Hit dem Übrigen auch kleine var-

stehende lliclei-commissaiische Niid nach di)rdnu>tg der Illimo-

geniturs - Äechteit eiitgerichte Disposition in allen und ieden

destättige, conkirmire tlitd was darinnen durchgehends orclinnet

iticht aiiderst, alff ad seidiges alles und iedes, iit gegen-

wertigent appenelice vait IDartt zu IDartt lauter und llllar

enthalten wäre, hieher ividerhalle.

Zu dessen Z5eurkhundtung dait diesem lliclei-coininis-

sm'ischen Disposition«-2lithang nicht allein aigenhändig unter-

schridett, und iiiit 25eytruekuitg meines angedahrnen Gräff-

lichen Insigls dekräfftiget, sanderit auch die nedeit Mir nnter-

schridene, Hachanseheiitliche Herreit Gezeugen zt> gleich-

ntessiger .^erttignng ersnechet.

^5>a descheheit zu IDieitit, den ersten Manats-Tag I>< -

csmlziis, im Ädenzehenhundert und füitfften Hahre.

Li, S. Hahaitit Ferdinaitd ^ranz Grafs van Lnekeuöert iii, p,

Li. S. F. 25. G. vait Harrach m. p.

Li. S. C. G. G. vait IDaldstein nt. p.

Li. S. H. G. vait Harrach in. p.

Li. Lritst G. vait Harrach m. p.

Daiiiit nun ietzt iitserirte, itach reiffer Überlegung anf-

gerichte Zllajaratsdispasitian, sa defarderist zu fartpflanzung

seilt Graffeits van «Lnekhevaert Uns unterthenigsteit Fainiliae,
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und beybehaltnng deren dirrch lairge Fahr mit nnermüdeten

Fleiß zusahnrengebracht-, in eiir Gorpus consolidirten güetter,

niithin auch zu nutzen des gemeinen Iveesens abzillen und

gereichen thette, in ihrer U?eesenheit erhalten und in un-

wiederbrechlicher Gtandhalnurg couservirt: beforderist aber

von seiner posteritet pro IsAs inviolubili beobachtete und

die künfftige possessores dieses von Zhme geordneten Fidei-

conunissi gebührend gehandhabte darber auch allergnädigst

nianuteniret werden niögten, hat Uns derselbe allernnter-

thenigst gebetten, da wider besseres Uerhoffen in angeregter

Fideiconiniissarischen disposition der ermanglenden Zierlich¬

keiten einig erforderlicher Formaliteten halber oder in ander-

weeg ein defeet und abgang sirch finden thette, das; VUir als;

Uöinischer Ueyser, Iferr und Lands Fürst in Osterreich solchen

nicht allein ex plsnituclins pvtestutis, in gnaden mildtreichist

;n suppliren, sondern auch Unsere Landsfürstliche Konfirmation

über sothanes Fideiconuniß zu ertheillen allergnädigist ge¬

ruhen walten.

Vichrn ^Vir dan gnädig angesehen solch Unseres ge-

heiniben Uaths <ch>raveno von 'chnckrvoert allerunterthenigste

billiche bitt, benebeus erwogen die vielfältige sehr nuzbahm

und ersprießliche Dienste, so dem kfeyl. Kölnischen Ueich und

Unserem Dnrchleuchtigisten Grsatz-Iöarrße das gesambte uralte

Geschlecht deren Graffcn von '^nckhevöcrc zu Kriegs- und

Friedens-Zeiten in mancherley weiß und weeg bereits von

etlichen Gaeculis bis; anhero mit obhabung ansehentlicher

bsoff-, Kriegs- und Laudschaffts-fnnctionen, und chargen in

nnverrüekter integritet bevorab Gr Johann .Ferdinand

Franz Graff von '-Lnckevocrr, alß Ivelcher von Iveyl.

Unserenr in Gott Ghristseeligist ruhenden Iföchstgeehria ge¬

liebsten bserrn und Uatter glorwürdigisten andenekens Kö-

mischen Keysern proprio motu zr> dero geheinrben Uath gnä¬

digist an i und aufgenohmen, von Uns auch Gelbst in solcher

cpmlüst schon wiedernmb bestättet worden, zu des Uatterlands

und genreinen Udeesens ersprießliche kUohlfahrt und besten
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ie und allezeit in beständiger elevatum, tren nnd integritst zu
Unserem gnädigsten gefallen, nnd seinem unsterblichen Ruehm

allerunterthenigist gelaistet, und IDir solcheinnach gnädigst
gern sehen walten und wünscheten, daß sein Vrasselts uon
Vnchevderr Geschlecht und Rachkömbling in Unseren Trb-

königreich und »andten nmb der, Unserin gesainbten Trtz-

bchruß zuetragenden beständigen devotion und Treu, auch un
anssetzlichen Diensten und dardurch erworbenen stattliche meriten
willen, davon sie auch inskünfstig nicht aussetzen werden, nit
allein an denen Güettern, sondern auch an allen Thren,
Udürden und digniteten erhalten, fortgepflanzt und ver-

inehret werden.
?lls Sabril 'tVtr darumben init wolbedachtem Ulueth,

gutein Rath und Rechtem wissen obiuserirte Vrafslich Viicbe

vörrrische HRiinogriiitür: DisposUion alles ihres Inhaltes
allergnädigist ratificiret, confirmirt und bestättet; da auch ein
oder anderer Ubangel nnd abgang der erforderlichen F>o-
lennitet, oder gewöhnlichen sormalitet, oder sonsten sich etwo

darbey befinden oder künfftig darwider äußern würde, solchen
gänzlich und allerdings suppliret und ersezet.

Thuen das auch confiruiiren nnd Restätten, F>uppliren
und ersetzen solches alles auß Röin. Reyser: nnd »ands
Fürst! :cr Ubachts Dollkohinbenheit hiemit wissentlich in krafft

dieß Rrieffs, was 'sVir alß Lserr und «candesfürst in (Öster¬
reich von Rechts, oder Gewohnheit wegen darbey ratisiciren,

bestätten, suppliren nnd ergänzen können und mögen: Ubainen,
5ezen nnd wollen, daß mehrberührte Primogeniturs-Dispo-
sition Gaz: und (Urdnung durchauß und in allen puncten,
Articuln, Tlausulen, chnhalt, nieinung und begreiffungen ietzt
und hinsüro allezeit bey ihren kräfften seyn und bleiben:
von niemand darwider gehandlet oder etwas fürgenohmen

werden; auch alle künfftige, Rechtmäßige der ordnung nach
succedirende possessores zu allen Zeitten und bei allen Für-
fallenheiten sich nach solcher Disposition und Unserer darüber
ergangenen gnädigsten confirmation, Supplir: und Ergänzung



regnliren, deren sich gebrauchen, frewen, nutzen nnd genüeßen
sollen, kennen nnd mögen von allermänniglich nnverhindert.

jedoch Uns, Unseren Leben und Uachkohmmen nnd Unsers
Durchleuchtigsten Lrzhairses, wie auch Gemainer Landschafft
dieses Unsers Lrzherzogthnmbs Österreich an Unseren und

ihren Uechten nnd Gerechtigkeiten auch alten Iferkohmen
ganz nnvergriffen und unschädlich.

Gebierhcn daraus allen nnd ieden Unseren nachge¬
setzten Geist: und kUeltlichen Gbrigkeiten, insonderheit aber
iezig: nnd künfftigen Unseren Statthaltern, LandUiarschallen,
Landes Ifaubtleuthen nnd sonst allen anderen Unseren Ainbt-

leuthen, Unterthanen und getreuen hiemit gnädigist »nd

kvollen daß Sie obinserirtc Graft Enekevorrtisebc süri
inogeniturs-DlSpositiott und diese Unsere darüber crtheilte

gnädigste Gonfirmation, Destätt- und Supplirung dnrchanß
kräfftig nnd gültig seyn nnd verbleiben lassen: darob vestiglich
halten auch künfftige Possessores darbey kräfftiglich schuzten,
schirinen und handhaben, darwider nicht beschwähren, be¬
kümmern, oder anfechten, noch daß iemands ander zu thuen

gestatten in kein weiß noch weeg, alß lieb einem ieden seye
Unser schwähre Ungnad nnd Straff zuvermeyden,

Das Uiainen ^Vir Lrnstlich; Ulit Urkhund dieß Drieffs
besigelt mit llnserem Ueyserlichen anhangenden linsiegl; Der
geben ist in Unserer Statt Udinn, den Sechs- und Zwein-

zigisten Ukouats-Tag Ulartii, nach (Lbrifti llnsers lieben
lherrn und Seelig-Uiachers gnadenreicher Geburth im Siben-

zehenhnndert nnd Sechstem: Unserer Ueiche des Uönüschen
im Sibenzehenden: des ^ungarischen im Ueunzehenden: und
des Döheimischen im Lrsten Jahr.

Joseph m. p. s)oh. Frid. Frh. v. Seilern m. p.

jüh. Ludw. Gr. v. Sinzendorf m. p.
/tä mauelcituru Luo.as Lues.

U. v. Lenkhern Nusestutis proprium.
m. p. Franz Anton Fr. v. (lZuarient m. p.

Abschrift ini Uagelsangcr Archiv nach Original in Grafenegg.
S. Seite
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